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n Le l lt g e n z- B lat L
für die OberamLs - Bezirke

Nagold , Freudenstadt , Horb und Herrenberg.

Mit Aller höchster Aenehmi grnrg.

Im Verlag dec F. W.  Vischer ' schen Buchdruckerei.

Dienstag . Nro . 67. 23. August 1631.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Mözingen . Thailfkngen,
Gerichtsbezirks Herrenberg , fGläu¬
biger - Aufruf . 1 Die Unterzeichneten
Stellen sind oberamtsgerichtlich ermäch¬
tigt , das Schuldenwesen

des Johann Georg Nonnenmacher,
Schusters in Mözingen und

Friedrich Klein , Zimmermanns in
Thailfingen,

im außergerichtlichen Wege zu erledi¬
gen . Man hat nun die Liquidation
der Schulden und zum Versuch der
Güte bei Nonnenmacher auf

Freitag den 9. Sept . d. I . , und
bei Klein auf

Montag den 12 . desselben Monats,
Tagfarth festgesetzt, und werden dis
Gläubiger und Bürgen dieser Personen
hiemit vorgeladen , an den gedachten
Tagen , je Vormittags 8 Uhr auf den
RathhZusern der betreffenden Orte , ent¬
weder in Person , oder durch gehörig

Bevollmächtigte zu erscheinen, ihre An¬
sprüche an die Massen , nach Betrag
und Vorzugsrecht darzuthun , und sich
über einen Borg - und Nachlaß -Ver¬
gleich, so wie über den Verkauf der
Massen -Objekte zu erklären ; widrigen¬
falls die aus den Akten bekannten,
nicht erscheinenden Gläubiger , in
den letzter« Beziehungen , als der
Mehrheit der Gläubiger ihrer Kate¬
gorie heigetretcu angesehen , die unbe¬
kannt bleibenden Gläubiger aber im
Erledigungs - Fall mittelst Vergleichs,
durch oberamtsgerichtliches Erkemitniß
von den gegenwärtigen Massen werden
ausgeschlossen werden.

Den 5 . Aug . 180 I.
K . Amtsnotariat Bondorf

und Gemeinderath zu Mözingen
und Thailfingen.

vär . Amtsn .otar,
H a u ffe.

Nagold . Sämtliche Lrts -Dorsiande
werden angewiesen , die Gcwcrbesreuer -Ca»
lasier am nächsten Botmtag an die Amt ! »
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Pflege einzuschicken, von wo sie solche in
ganz kurzer Zeit zurück (erhalten werden.

Nagold den 23 . August igzi.
K . Lbcramt.

Wöchentliche Frucht - , Fleisch- und
Brod - Preiße.

In Nagold,
den 20. August i8Zt.

Dinkel 1 Schfl. 5fl- ZSkr. 5fl. 24kr. 5fl. —kr.Verkaust wurden : - . . Zg Scheffel-Neuer D , 1 Schfl . 5fl. skr. 4fl. 48kr. hfl. hokr.Verkauft wurden : . . iS Scheffel.Haber i — hfl. H2kr. hfl.Zükr. hfl. zokr.Verkauft wurden : . . ,0 Scheffel.Gersten 1 — - fl. -kr .8fl.- kr. 7fl. s6kr.Verkauft wurden : . . 4 Scheffel.Roggen 1 - fl. - kr.—fl. —kr. sfl. ZSkr.Verkauft wurden : . . 2 Scheffel.
Fleisch - Preiße.

Rindfleisch . . Mud 6kr.Hammelfleisch . . — Hkr.Schweinefleisch mit Speck . . 1 — 8kc.— — — ohne — . . . 1 — 7kr.
Kalbfleisch. 1 — skr.

Brod - Taxe.
Keruenbrod . . . 8 Pfd . 2hkr.t Krcuzerweck schwer . . . . 7 Loth.

In Altenstaig,
den 17- August i85i.

Dinkel 1 Schfl. 6fl. 6kr. 5fl. h8kr. 5fl. Zokr.Verkauft wurden : . . 42 Scheffel.Haber 1 — —fl. —kr. 5fl. I2kr. 5fl. 8kr,Verkauft wurden : . . 5 Scheffel.Kernen 1 Sri . —fl. —kr. ist. H6kr. ifl . hhkr.Verkauft wurden: . . 2 Scheffel.Roggen 1 — —fl. —kr. ifl . ihkr. ifl. t2kr.Verkauft wurden: . . , 4 Scheffel.Gersten 1 — —fl. —kr. ifl. gkr. ifl. 4kr.Verkauft wurden . . 6 Scheffel.
>x/vvrv/vvvvvvvvvvvv »/vvvvv^

Die neuesten Versuche und ihre
Erfolge in der Mnemonik,

Die Recension einer neuern mnemtz.
Nischen Schrift in der Allgemeinen Schul-
zeitung bewog weinen Sohn , den Lehr-

amtskanditaten Kittel , im Juli , oder Au«
gust . Heft izZo  dieser Zeitschrift seine
Versuche und Erfahrungen in der Mnemo«
nik bekannt zu machen , und letztere gegen
mehrere Vorwürfe zu vertheidigen . In
demselben Aufsatze , „ Beitrag zur Beur«
theilung der Mnemonik " betitelt , versprach
er auch , dem Publikum seine Dienste in
diesem Fache anzubicten , wenn er seine
Methode der Vollkommenheit näher ge¬
bracht haben würde.

Eine weitere Bekanntmachung der Er¬
folge seiner seither fortgesetzten Bemühun¬
gen möchte nun geeignet sepn , das dort
zum Bsrtheil der Mnemonik Gesagte zu
bestattigcn und einer Sache Freunde und
Beförderer zu gewinnen , wie sie eS ver¬
dient . Zugleich wird hiemit auch dem
eben berührten Versprechen Genüge gelei-
stet , und von dem Treiben und Thun
eines sciuer Umgebung vielleicht unthatig
Scheinenden Rechenschaft gegeben.

Ich beginne mit Auszahlung dessen,
was mein Sohn vermittelst seiner , nach
den Grundsätzen des H . v- Arekin bear¬
beiteten , Methode seinen nun 12jährigen,
nur mit einem mittelmäßigen Gedächtniß
begabten , Bruder in ?/ , Jahren und im
Durchschnitt 1^ St . täglich gelehrt hat:1) Die Namen und Ordnungszahlen der

Z2 ersten römischen Kaiser samt den
Jahren ihrer Thronbesteigung.

2 ) Die 7ziffrigen gemeinen Logarithmen
der Zahlen 1 — 100.

z ) Die Zahlen der sZMeilen , Einwohner,
Landtruppen und Schiffe der Staatenvon Süd - und Nordamerika.

4) Was von 4z verschiedenen Meilen jede
in rheinl . Fußen beträgt.

5)  40 meist bziffrige Zahlen, die zur Ver¬
gleichung verschiedener Geld - und Nech-
nungsmünzen dienen.

6) Die Zahlen der sJMeilen und Einwoh-
uer der z Erdtheile , wie auch sämmt-
licher Staaten und Provinzen Europa ' S
(nach Stein ) .
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7 ) 170 meist Lziffnge Bestimmungen des
specifischen Gewichts fester und flüssiger
Körper.

z ) Die LZZahlen von 1 100.
9 ) 12 Formeln zur Diskontorechnung.
10 ) Zu Nro . 2) aus den Logarithmen die

Absolutzahlen anzugcbcn.
11) Zu 6) die Hauptstädte«
12 ) Zu 8 ) aus den ssZZahlen die Wur¬

zeln anzugcbcn.
iz ) Die Namen und Ordnungszahlen und

zugleich auch die Namen der bedeutend¬
sten Städte oder Öcrter mit ihren Ein¬
wohnerzahlen

u) der 50 Provinzen Spaniens und der
dazu gehörigen Inseln;

b ) der 22 Kantone der Schweiz;
c ) der 66 Departements Frankreichs;
ä ) der 40 Grafschaften Englands;
e ) der 40 europäischen und der 20 asiati¬

schen Gouvernements Rußlands.
i 4) zu 6) und ir ) die Bevölkerung aller

Ortschaften Europa 'S, die nach Steins
kl. Geographie icwoo und mehr Ein¬
wohner haben , und wo diese Ortschaf¬
ten liegen.

»5 ) Die Zeittafel  der alten , Mittlern
und neue » Geschichte bis 1759 in Nös-
selts Lehrbuch für Bürgerschulen ( mit
Zusätzen .)

Hiernach weiß der Knabe u . a . von
l ) und rz ) a ) — e) nicht nur die Na¬
men der Reihe nach vor - und rückwärts
anzugcbcn , sondern auch wie der iZ . 20.
12 . rc . Kaiser , Kanton rc . heissen. Nennt
man ihm die bedeutendsten Ortschaften von
s ) — «), so gibt er bas Land , die Provinz,
den Kanton rc . an , worinn sie liegen . Eben
dicß weiß er überhaupt bei Nro . 14 . Wollte
man den Inhalt alles dessen erschöpfen,
was obiges Verzcichniß angibt , so müßte
man wehr als Z200 Fragen an den Kna¬
ben machen.

Auffallende und Bewunderung erregen¬
de Antworten auf solche Fragen gab der¬
selbe den 17. — so . Mai d. Z . in Tübin¬

gen , Stuttgart und Hohenheim vor meh¬
reren Gelehrten , wovon hier nur die
H . H . Professoren O . Schmidt in T.
Klumpp in St . und Riecke in H . genannt
werden , weil sie dem Wesen der Sache
am meisten Aufmerksamkeit widmen konn¬
ten und auch Zeugnisse darüber zu geben
versprachen.

Nimmt man an , was wohl unbe¬
stritten bleiben dürfte , daß sich manche
dieser Dinge ohne Wundergaben gar nicht
auswendig lernen lassen , wie Nro . 2 . 4 -
5 . 8 - io . 12. i 3- und was eben so ge¬
wiß ist , daß der Knabe kein außerordent¬
liches Gedächtniß hat , so sind in der
That die Leistungen dieser Methode sehr
merkwürdig , wenn sie auch einen starken
Zeitaufwand voraussctztcn.

Darin liegt aber gerade ein Haupt¬
vortheil dieser Methode , daß sie ihre Auf¬
gaben durch Sinnbilder schnell behalten
lehrt und wenig Repetition erfordert , in¬
dem diese Methode die Lösung der Auf¬
gaben , als Sache des Verstandes und
der Idcenassociation , dem Nachdenken auch
in der Folge wieder möglich macht , wenn
das Gedächtniß den Eindruck verloren hat.
Da aber der Knabe ( vergl . Allgemeine
Schulzeit , a . a . O . ) in ungefähr 100
Stunden obige 9 erste Nummern , welche
1000 Sätze in Wörtern geben , folglich
in 1 Stunde io solcher Sätze eingelernt
hat , als die Methode seines Bruders noch
sehr unvollkommen war , und da der
Knabe ferner bei diesen und andern Pri¬
vatübungen in der lateinischen Schule
immer einen ehrenvollen Platz behauptete,
und bei seiner Schwächlichkeit meistens
gesund blieb , was ihm beides besonders
bezeugt ist , so hat man auch einen Maaß-
stab von dem , was durch die gedachte
Methode in einer bestimmten Zeit von
Schülern mit mittelmäßigen Gaben ohne
Anstand gelernt werden kann.

Was dieser Maaßstab angibt , darf
wohl für das Minimum abgesehen wer-
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den : wenigstens würde mein Sohn sich
ohne Bedenken verpflichten , solche Schüler
alles , was er seinen Bruder gelehrt hat,
in der gleichen Zeit zu lehren , wenn sie
es anders bei allem Reiz , den diese Me»
thode a » sich hat , nicht an Aufmerksam¬
keit fehlen lasten würden.

Hiebei ist noch besonders zu bemerken:
«) daß der Schüler,/eine große Menge

materieller und nützlicher Kenntnisse in
den Kauf bekommt;

b) daß die Methode durch ihr geistanre¬
gendes und formell bildendes Wesen
alle Bedenklichkeiten gegen sie bei nähe¬
rer Prüfung ( vielleicht durch die Per¬
sönlichkeit »keines kleinen Mnemonikers
allein schon) niederzuschlagen fähig scpn

. dürfte.
c) Als Schulmann mit einiger Erfahrung

und als Vater , dessen einzige irdische
Hoffnung auf diesen zwei Lohnen be¬
ruht , habe ich keinen innigern Wunsch)
als daß mein älterer Sohn in den Stand
gesetzt werden möchte , die Bildung sei-

mes Bruders ferner auch durch diesen
Unterricht zu fördern . Ich sehe dabei
nicht die mindeste Gefahr für den Klei¬
nen , vielmehr berechtigt dieser Unter¬
richt zu der Hoffnung auf die glän-
zendste Resultate , wenn er auch bloS
auf . die Geographie , Geschichte und
Hülfsinittel für die Mathematik be¬
schrankt bleiben sollte.

Im NeichSanzeigcr izS5,Nro . 2zz
pries  der H . Prediger Kästner  in
Dachsen sein Zeitalter wegen der
Erfindung der Aretin ' scheu Mn e-
monik glücklich,  und soll auch wirk-
lich viel mit derselben ausgerichtet haben.
Doch hatte er bis daher gegen manche
Anfechtungen zu kämpfen , , die wohl mei-
nes Sohns Methode nicht treffen dürften,
ohne daß er sie gegen solche würde zu
vertheidigen wissen.

Unter diesen Umständen werde ich zu
entschuldigen sepn, wenn ich die Aufmerk¬

samkeit hoher Schulbehörden , Familien¬
häupter und Vorstände von Lehranstalten rc.
auf die Leistungen meiner Söhne zu len¬
ken suche, und , bemerke, daß letztere bereit
sinh> Proben Md Erklärungen von dex

Sache zu geben , und sich jeglicher Prüfung
darin zu unterwerfen . Von solchen Pro-
den darf ich jedem verehelichen Audito¬
rium einen wahrhaft interessanten und
angenehmen Genuss versprechen,
t Auf diesem Wege hoffe ich auch auf
die, meines Sohnes außerordentliche An¬
strengung lohnende , Erfüllung meines oben
bei ct ansgedrückten Wunsches.
. Ließ einstweilen , unter Berufung auf
den angeführten Aufsatz und das demsel-
Len angehängte Zeugniß , bis sich andere
gewichtigere Stimmen für eine Sache er¬
heben , deren Sieg gewiß ist, so bald Un¬
befangenheit , Einsicht und Billigkeit im
Bunde prüfen und das Urtheil sprechen.

Nagold , den 22 . Aug . iö 5 l.
Kittel,  Schullehrer.

Bis jetzt eingelanfmes Zeugmß.
Herr Candidat Kittel von Nagold hat

in Gegenwart der Unterzeichneten mit
stinem 12jährigen Bruder Versuche mit
der von ihm bearbeiteten Mnemonik an-
gcstcllt , bei welcher es sich gezeigt hat,
daß der Schüler eM bedeutende Anzahl
von historischen Angaben , so wie von Zah¬
len aus der Geographie und andern Wis¬
senschaften mit Leichtigkeit und , wie sich
aus der Darlegung des Verfahrens ergab,
auch mit Sicherheit zu reproduciren wußte.

Stuttgart im Julius iüzl.
Professor Holder.
Professor Schall.

Professor F . W . Klumpp.

Auflösung des Räthscls in Nro . 65.
Ostern.
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